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2-Euro Gedenk-Münze „Neuschwanstein“ 

Seit Freitag, 03. Februar 

2012, 16 Uhr, ist die 

neue 2-Euro-Gedenk-

Münze aus der Bun-

desländer-Serie als 

gesetzliches Zah-

lungsmittel in Umlauf. 

Auf der „World Money 

Fair ´12“ in Berlin konnten Besucher die ersten 

sein, die die neue Münze entgegennehmen. 

Diese Serie orientiert sich in ihren Motiven an 

den Bundesländern der jährlich wechselnden 

Präsidentschaft im Bundesrat – bis Ende Ok-

tober 2012 stellt Bayern mit Horst Seehofer 

den Präsidenten und damit den zweithöchsten 

Repräsentanten des Staates. 

Begonnen wurde die Serie 2006 mit dem Hols-

tentor (Schleswig-Holstein); die weiteren Mo-

tive waren: 2007 – Schloss Schwerin (Meck-

lenburg-Vorpommern), 2008 – Michaeliskirche 

(Hamburg), 2009 – Rathaus (Bremen), 2010 – 

Ludwigskirche (Saarland) und 2011 – Kölner 

Dom (Nordrhein-Westfalen). Bis 2021 folgen 

noch neun weitere Bundesländer, darunter 

Motive wie die „Paulskirche“ (Hessen), 

„Schloss Charlottenburg“ (Berlin) und die 

„Wartburg“ (Thüringen). 

Mit einer Auflage von 30 Mio. Stück werden 

die Münzen der Prägestätten Berlin (A), Mün-

chen (D), Stuttgart (F), Karlsruhe (G) und 

Hamburg (J) in den normalen Umlauf gelan-

gen. Das jeweilige Münzzeichen befindet sich 

im Kernbereich der Bildseite rechts vom 

Schloss. In den Prägequalitäten „Stempel-

glanz“ und „Spiegelglanz“ wird eine maximale 

Auflage von 145.000 Stück je Prägestätte für 

Sammlerzwecke ausgegeben. 

Das Motiv selbst wurde von dem aus 

Oberammergau stammenden Bildhauer und 

Medailleur Erich Ott entworfen; seine Initialen 

OE findet sich auf der Münze im linken Bild-

rand. Ott hat bereits die 2-DM-Kursmünze 

„Franz-Josef Strauß“ (1990) sowie die 5-DM-

Gedenkmünze „Gauß“ entworfen. Das Motiv 

der goldenen 100-Euro-Goldmünze „Fußball 

2006“ stammt ebenso von ihm, wie das der 2-

Euro-Gedenkmünze „Hamburg“. Den 

Münzwettbewerb für die jetzt ausgegebene 

Neuschwanstein-Münze gewann er bereits 

2008; für das Bundesministerium der Finanzen 

(BMF) hat den Wettbewerb bis Ende 2011 das 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

(BBR) ausgelobt. Es schreibt zu dem ausge-

führten Entwurf, der sich gegen vier Vorschlä-

ge durchsetzte: 

 
„Der Künstler hat seinem Entwurf die wohl 

weltweit bekannteste Ansicht von Schloss 

Neuschwanstein zugrunde gelegt: Wie dem 

Besucher bei seinem Aufstieg, präsentiert sich 

das Schloss auf der Münze in der Ansicht von 

Osten, mit dem Torbau im Vordergrund und 

der anschließenden Kulisse mittelalterlicher 

Türme und Türmchen. Das in dieser Darstel-

lung dahinter liegende Bergpanorama hat 

ebenso Berücksichtigung gefunden, wie die 

Situierung des Schlosses auf einem Felsen über 

der wildromantischen Pöllatschlucht. 
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(…) Dem Künstler 

ist es in herausra-

gender Weise ge-

lungen, diese Ide-

enwelt Ludwig II. 

zu erfassen und in 

seinem Entwurf 

umzusetzen. Die 

Prägnanz der Lini-

enführung stellt 

das Schloss und die 

Berglandschaft 

klar heraus. Dabei beeindruckt besonders, dass 

der Künstler es versteht, das Schloss dennoch 

deutlich von der Landschaft abzuheben. Der 

Entwurf besticht auch durch seine Schönheit, 

in dem das Schloss wie auch die Bergkette 

weitgehend detailgetreu abgebildet werden. 

Das Motiv vermittelt daher in überzeugender 

Weise die Aura, die das weltweit bekannte 

Bauwerk umgibt.“ 

Bayern ist mit über 70.500 km² flächenmäßig 

das größte Bundesland und folgt mit über 12,5 

Mio. Einwohner gleich nach Nordrhein-

Westfalen. Das Schloss ist – schon auf histori-

schen Postkarten – das wohl bekannteste 

Motiv Bayerns, wenn nicht Deutschlands 

überhaupt. 

Der Name „Bayern“ ist auf der Münze unter 

das Schloss gesetzt. Die Bimetall-Münze (Kup-

fernickel und Messing) hat bei einem Durch-

messer von 25,75 mm ein Gewicht von 8,5 

Gramm. Die Randschrift lautet – wie bei allen 

deutschen 1- und 2-Euro-Münzen – „Einigkeit 

und Recht und Freiheit“. 

Diese Münze wird übrigens die letzte der Serie 

sein, bei der die Sterne, wie auf der europäi-

schen Flagge angeordnet, von der Länder-

kennzeichnung „D“ und der Jahreszahl „2012“ 

unterbrochen werden.  

 

In Bayern sieht man die neue Münze als Ehre 

und auch als Werbung für die Region. Einige 

Gemeinden der Gegend, in dem das Schloss 

steht, wollen die Münze auch bei besonderen 

Gelegenheiten an besondere Gäste verschen-

ken. Für solche Anlässe und Sammler gibt es 

von der Verkaufsstelle für Sammlermünzen 

der Bundesrepublik Deutschland (VfS) zwei 

Münzsets mit je fünf Gedenkmünzen aus allen 

fünf Prägestätten sowie Umlaufmünzensätze. 

Der Satz „Neuschwanstein“ in Stempelglanz 

(unzirkuliert) kostet derzeit 16 Euro.  

 

Der Satz in Spiegelglanz im Schuber (ähnlich 

„Polierte Platte“, bei der Prägung werden 

polierte Stempel, aber keine polierten Ronden 

verwendet) kostet derzeit 29 Euro. 
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